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Pfarramt St. Matthäus

Rollnerstraße,104  
90408 Nürnberg  
Brigitte Rosentritt (Sekretärin) 
Telefon 35 50 61, Telefax 365 83 93 
pfarramt@st-matthaeus-n.de    
www.st-matthaeus-n.de

Öffnungszeiten:  
Mo, Di, Do, 9.00 - 12.00 Uhr 
Mi 14.00 - 18.00 Uhr 
freitags geschlossen

Geschäfts- und Spendenkonto:  
IBAN DE07 7605 0101 0001 0441 13 
Sparkasse Nürnberg 

Diakonieverein

Der Verein hat zurzeit keinen Vorstand.

Konto für Mitgliedsbeiträge:  
IBAN DE08 5206 0410 0002 5711 37  
Evangelische Bank eG

Redaktionsschluss  
für die Ausgabe November 2023 bis Januar 2024 ist am 29. September 2023. 
Die neuen Gemeindebriefe können ab Montag, dem 30.10.2023, im Pfarrbüro  
abgeholt werden.
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VorwortInformationen

Liebe Leserinnen und Leser 
des Gemeindebriefs,

über die Liebe können wir gar nicht 
genug nachdenken, glaube ich. Zumal 
sie ja buchstäblich allgegenwärtig ist in 
bunten Illustrierten, in Filmen und neu-
erdings auch in den täglichen Berichten 
der Influencer*innen, die in kleinen 
Videos im Internet von ihrem Leben, 
Lieben und Leiden erzählen. Allerdings 
fehlt in den öffentlichen Berichten 
über das Lieben von Menschen meist 
etwas Wesentliches: Liebe ist mehr 
als ein kurzzeitiges Gefühl; sie ist vor 
allem eine Haltung im Leben. Die Liebe 
zu meinen Nächsten darf nicht nur 
von meinem Gefühl abhängen; sie ist 
vor allem eine Lebenseinstellung. Ich 
will Fürsorge üben gegenüber meinen 
Nächsten – ganz gleich, ob ich sie mag 
oder nicht. Das tat der Schauspieler 
Gregory Peck in seiner wichtigsten 
Rolle. Er war der Rechtsanwalt Atticus 
Finch in dem Film „Wer die Nachtigall 
stört“. Für diese Rolle erhielt der mitt-
lerweile verstorbene Peck vor sechzig 
Jahren den Oscar. Der Rechtsanwalt 

bewahrt einen vor Gericht angezeig-
ten Menschen vor dem Gefängnis; 
nicht, weil er ihn besonders mochte, 
sondern weil es seine Lebenshaltung 
ist. Liebe ist mehr als Gefühl, weiß der 
Anwalt. Liebe – vor allem die von Jesus 
erhoffte Nächstenliebe – ist mehr eine 
Haltung als ein Gefühl. Jesus achtete 
Menschen nicht nur, weil er beson-
ders sensibel war, sondern weil er alle 
Menschen als Kinder seines Vaters im 
Himmel erkannte. Ein Satz aus dem 
Film „Wer die Nachtigall stört“ fasst 
die Gedanken Jesu über die Fürsorge 
zusammen. Der Anwalt sagt zu seiner 
Tochter: „Du verstehst einen Menschen 
erst richtig, wenn du die Dinge oder 
was es gerade ist, auch mal von seinem 
Standpunkt aus betrachtest, wenn du 
mal in seine Haut kriechst und darin 
herumspazierst.“ Wer ist Jesus für 
mich? Einer, der mich liebt, obwohl er 
mich kennt.

Ihr Pfr. Martin Wagner
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wurden sie bei täglichen Ritualen oder 
bei wichtigen Festtagen gesungen. 
Oder die Psalmen wurden in den Syn-
agogen innerhalb der Liturgie rezitiert. 
Eine dritte These geht davon aus, dass 
der Psalm eine Art persönliches Medi-
tationsbuch, das für jeden Gläubigen 
innerhalb der privaten Frömmigkeit 
bestimmt war. Diese Vielfalt der ver-
schiedenen Theorien verweist auf die 
bunte und vielfältige Gestalt, die die 
Psalmen besitzen und die wir heute 
auch genau deshalb so wertschätzen 
können, weil sie die unterschiedlichsten 

Situationen, Gefühle und Gedanken 
von gläubigen Menschen beschreiben.

Die Psalmen zeigen uns deshalb, wie 
das Gebet einen wichtigen Teil unserer 
Frömmigkeit ausmacht. Und sie zeigen 
auch, dass die Erfahrungen von Ohn-
macht und Angst (vgl. z. B. Ps. 6; 13) 
genauso wie das Bitten und die Hoff-
nung (vgl. Ps. 29) zum Alltag dazuge-
hören. Sie erinnern uns daran, dass wir 
nie mit unseren Gedanken alleine sind, 
sondern stets mit Gott ins Gespräch 
treten können, auf die eine oder andere 
Weise. Aus allen Psalmen spricht die 
Überzeugung heraus, dass Gott sowohl 
in der Schöpfung am Anfang als auch 
im weiteren Verlauf der menschlichen 
Geschichte dabei war und ist. Um es 
mit den Worten von Ps. 104 zu sagen:

„Ewig währe die Herrlichkeit des Herrn; 
der Herr freue sich seiner Werke.  
Er blickt auf die Erde und sie erbebt; er 
rührt die Berge an und sie rauchen.  
Ich will dem Herrn singen, solange  
ich lebe.“

Mag. theol. Emma Wagner

Psalmen 

I n jedem Sonntagsgottesdienst sin-
gen oder sprechen wir sie gemein-

sam im Wechsel: die Psalmen. Insge-
samt 150 an der Zahl finden wir davon 
in der Bibel. Das ist eine ganze Menge. 
Dabei haben diese vielen Psalmen 
gleichzeitig noch ganz unterschiedliche 
Themen: Von Klage- und Bittpsalmen, 
Dank- und Lobpsalmen über Rachpsal-
men, Schöpfungspsalmen hin zu Weis-
heitspsalmen, Gott-Königs-Psalmen …, 
die Liste geht noch weiter. Die ältesten 
Psalmen sind vermutlich Kultyhmnen, 
wie wir sie in Ps 24, Ps 29, Ps 60, und 
Ps 93 finden. Sie stammen aus der vor-
exilischen Zeit, sind also irgendwann 
vor dem Jahr 587 v. Chr. entstanden. 

Die theologische Forschung versucht 
immer wieder, den sogenannten „Sitz  

im Leben“, also die ursprüngliche 
Verwendungssituation von Psalmen 
herauszufinden. Das ist gar nicht so 
einfach, weil die Psalmen, je nach Art, 
auch sehr unterschiedliche Zwecke 
hatten. Bei den Klagepsalmen steht 
zum Beispiel die Notsituation einer 
einzelnen oder mehrerer Personen im 
Hintergrund. Die Hymnen wurzeln in 
der gemeindlichen Versammlung im 
Tempel, bei der Gott gemeinsam im 
Chor angerufen und angebetet wurde. 
Für die Verwendung des Psalters in 
seiner endgültigen Gestalt, wie sie 
heute in der Bibel abgedruckt ist, gibt 
es drei verschiedene Theorien: Entwe-
der waren die Psalmen, nicht nur wie 
bei uns heute, Teil des Gesangbuches, 
sondern stellten die komplette Lieder-
sammlung des Tempels dar. Dann 

NachgedachtNachgedacht
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SubregionSubregion

Unser Rutschen-Hügel in der  
Kita Meisenbachstraße soll schöner werden! 

 
Es gibt immer wieder Probleme mit 
dem beliebten Rutschen-Hügel: 
Da er nur schwer mit Rasen begrünt 
werden kann, ist er sehr empfindlich 
gegenüber starker Nässe oder starker 
Trockenheit. 

Die Folge: 
Schon öfters drohte ein Abrutschen 
des Hügels und es besteht  große 
Verletzungsgefahr für unsere Kinder 
an den spitzen Steinen. 

Um den Rutschen-Hügel für unsere 
Kinder zu retten, wollen wir ihn umge-
stalten lassen in einen kindgerechten  
Kletter-Hügel  und brauchen dafür 
Eure finanzielle Unterstützung.

Wir freuen uns über Spenden auf das 
Spendenkonto der Kirchengemeinde:  
Sparkasse Nürnberg 
IBAN: DE07 7605 0101 0001 0441 13 
Stichwort: Rutschen-Hügel

HELFT MIT! WARUM?
St. Matthäus hat ein Lastenrad!

Liebe Gemeinde,

dank Ihrer großzügigen Weihnachts-
spenden konnten wir für unsere 
Gemeindearbeit ein Lastenrad 
anschaffen. Damit werden wir uns die 
ein oder andere Fahrt mit dem Auto 
sparen können. Damit schonen wir 
unsere Stadt und die Umwelt. 

Im Namen der ganzen Kirchenge-
meinde sagen wir allen Spender*innen 
herzlichen Dank!
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Wir hatten eine gute Zeit

V om 07.06. bis 11.06. fand in 
Nürnberg der Deutsche Evange-

lische Kirchentag statt. Auch unsere 
Kirchengemeinde war offizieller Aus-
tragungsort. Bei uns drehte sich alles 
um das Thema Musik. Drei Tage volles 
Programm mit Workshops, Konzerten 
und zwischenmenschlichen Begegnun-
gen, die bis heute noch nachklingen. 
Die Zusammenarbeit unserer ehren-
amtlichen Helfer*innen, mit den 
Bands, den Technikern, dem 
Leitungsteam vor Ort und den 
Moderator*innen klappte rei-
bungslos. Danke allen Beteiligten 
für diese wunderbareZeit! 
 
                     Fotos: © Peer Mickeluhn

KirchenpostKirchentag

Landeskirche will Kontakt  
zu Mitgliedern verbessern

A b Oktober werden Sie von  
Zeit zu Zeit Briefe in Ihrem 

Postkasten finden, die es so bisher 
nicht gab, Post von Ihrer Kirche – mit 
einem Wort: Kirchenpost. Das kann 
ein Gruß zum Kirchenjahr sein, ein 
Begrüßungsschreiben nach einem 
Umzug, für Jugendliche ein Angebot 
zur Sommerfreizeit oder einem Schü-
lerpraktikum. Je nach Alter und Anlass 
verschickt die Landeskirche verschie-
dene Briefe. Jedes Kirchenmitglied 
erhält so mindestens einmal im Jahr 

„Kirchenpost“. 

Die Idee der „Kirchenpost“ ist es, 
alle Kirchenmitglieder regelmäßig 
persönlich anzusprechen und über 
kirchliche Angebote zu informieren. 
Auch diejenigen, die wenig Kontakt 
zur Ortsgemeinde haben, sollen sich 
wahrgenommen fühlen und für ihre 
Mitgliedschaft wertgeschätzt. Acht 
Jahre lang wurde die „Kirchenpost“ in 
mehreren Dekanatsbezirken getestet. 
Die Ergebnisse verschiedener Markt-
forschungsstudien dazu sind so viel-
versprechend, dass die Landessynode 
ein Budget zur Verfügung gestellt 
hat und die Ausweitung auf weitere 

Dekanatsbezirke unter-
stützt. Der Dekanatsbezirk Nürnberg 
ist bei diesem innovativen Projekt 
dabei.

Zugegeben, es ist ein ungewohnter 
Weg, den die evangelische Kirche mit 
der „Kirchenpost“ beschreitet. Aber 
warum soll die Kirche nicht auch 
neue Wege gehen, um Menschen zu 
erreichen?

Falls Sie Fragen haben, erreichen Sie 
Ihre Ansprechpartner unter:

Dekanat Nürnberg: Verena Wagner 
und Diakon Joachim Baumgardt, 

Öffentlichkeitsarbeit:   
presse.nuernberg@elkb.de,  
vTel. 0911/214-2140

Informationen zur Kirchenpost 
allgemein finden Sie unter www.
kirchenpost.net, Ute Baumann, Projekt 

„Kirchenpost“

Foto: Kirchenpost-Briefe © Ute Baumann
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EhrenamtDiakonie

AusträgerInnen gesucht!

Wir suchen für folgende Straßen 
ehrenamtliche Austräger für den 
Gemeindebrief. 
Der Gemeindebrief erscheint alle  
3 Monate.

Wenn Sie eine der Straßen ganz oder 
teilweise übernehmen möchten, dann 
melden Sie sich bei unserer  
Pfarramtssekretärin im Pfarrbüro 
Frau Rosentritt, Tel. 35 50 61

Herbstsammlung 2023

E infach so normal leben wie mög-
lich. Ohne Einschränkungen das 

tun, was man kann und was möglich 
ist. Die Offene Behindertenarbeit der 
Diakonie ermöglicht Menschen mit 
Behinderungen die Teilhabe am sozia-
len Leben. Sie informiert über wohn-
ortnahe Hilfsangebote und unterstützt 
bei der Leistungsbeantragung.

In Nürnberg bietet die Stadtmission 
vielfältige Angebote für Menschen mit 
Behinderungen. Der Bogen reicht vom 

„Betreuten Einzelwohnen für Menschen 
mit seelischer und schwerer körper-
licher Erkrankung“ über verschiedene 
Wohnheime bis hin zur „Therapeuti-
schen Werkstatt“. Eine Beratungsstelle 
ist die „Ergänzende unabhängige 
Teilhabeberatung“. Mit der OASE gibt 
es eine Tagesstätte für Menschen mit 
seelischen Erkrankungen.

Für diese wichtigen Angebote, sowie 
alle anderen Aufgabenbereiche der 
Diakonie, bitten wir bei der Herbst-
sammlung um Ihre Unterstützung. 
Herzlichen Dank!

Spendenkonto Diakonie im Dekanat 
(Stadtmission Nürnberg)

IBAN: DE 36 5206 0410 0702 5075 01 
Evangelische Bank 
Stichwort: Herbstsammlung

70% der Spenden an die Kirchenge-
meinden verbleiben direkt im Deka-
natsbezirk zur Förderung der diakoni-
schen Arbeit vor Ort.

30% der Spenden an die Kirchenge-
meinden werden vom Diakonischen 
Werk Bayern für die Projektförderung 
in ganz Bayern eingesetzt. Hiervon 
wird auch das Info- und Werbematerial 
finanziert.

Straße Hausnummer gerade Anzahl Hausnummer ungerade Anzahl

Avenariusstr.   4-48 71 11-17   7

Kantstr.   9-11 18

Krelingstr. 43-53 16

Kobergerstr. 29-41 24

Pilotystr. 36-62 31

Rollnerstr. 64-70 15 35-95 49
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Termine und AktuellesTermine und Aktuelles

Gottesdienst und  
Beisammensein an  
Erntedank 

Am 1. Oktober feiern wir ab 9.30 Uhr 
Erntedankgottesdienst mit anschlie-
ßendem Beisammensein und laden Sie 
herzlich dazu ein. Nach dem Gottes-
dienst können Sie gerne das Gemüse, 
das die Großreuther Landwirte gespen-
det haben, erwerben. Zur Stärkung 
stehen Getränke und Bratwürste bereit. 
Sollte das Wetter schlecht sein, feiern 
wir im Gemeindehaus.

Jubelkonfirmation 2023

Am 29. Oktober 2023 findet in diesem 
Jahr bei uns in St. Matthäus die 
Jubelkonfirmation statt. Sollten Sie in 
diesem Jahr ein Konfirmationsjubiläum 
feiern, also 25 Jahre, 50 Jahre, 60 Jahre, 
65 Jahre, 70 Jahre oder 75 Jahre, oder 
wenn Sie noch Kontakt zu ehemaligen 
Mitkonfirmierten haben, dann melden 
Sie sich doch bei uns im Pfarramt. Wir 
nehmen die Kontaktdaten auf und 
laden im Herbst mit einem Schreiben 
zur Jubelkonfirmation ein.

Kirchenkaffee 

Im Anschluss an den Gottesdienst mit 
Kirchenkaffee besteht die Möglichkeit, 
bei einem Stück Kuchen und einer 
Tasse Kaffee ins Gespräch zu kommen. 
Organisiert wird das Kirchenkaffee 
dankenswerterweise vom Team unseres 
Frauentreffs oder von unserer Jugend.  
 
Die nächsten Termine:  
10.09.2023 und 01.10.2023

Beratungsgespräche 

für Menschen in neuen Lebensumstän-
den, zur Persönlichkeitsentwicklung 
oder Berufsorientierung.  
Die Gespräche werden weiterhin 
von Annelore Nentel angeboten. Die 
Konditionen können Sie direkt mit Ihr 
vereinbaren. Bei Interesse melden Sie 
sich per Telefon: 0176/96346685 oder 
per mail: annelore.nentel@arcor.de) zur 
Terminvereinbarung. Ihre Anfrage wird 
vertraulich behandelt.  
Ein Erstgespräch (Dauer 20 Minuten) 
ist kostenlos.

Konzert: Requiem op. 48

Herzliche Einladung  
zum Requiem op. 48 von Gabriel Fauré 
für Sopran, Bariton, Chor (solistisch 
besetzt) & Orgel.  
Am Mittwoch, den 08. November 2023 
um 19.00 Uhr in der St. Matthäus-
Kirche, Nürnberg, Rollnerstr. 100

Es singt das Ensemble „Jahrkreisprojekt“ 
Orgel: Michael Hübner 
Leitung: Alexander Junge 
 
Der Eintritt ist frei!

Spieletreff St. Matthäus

Hast du Lust, einen netten Abend mit 
anderen beim Spielen zu verbringen? 
Die Welt der Brett- und Kartenspiele 
erkunden? Dann komm einfach dazu! 
Einmal im Monat treffen wir uns mitt-
wochs ab 19.00 Uhr im Gemeindehaus, 
Rollnerstr. 104. Egal ob du 12 oder 98 
Jahre alt bist, wer Lust am Spielen hat, 
ist herzlich willkommen.  
 
Nächste Treffen: 13.09. und 04.10., 
jew. um 19.00 Uhr. 

Baby- und Kinderflohmarkt

Am Samstag, den 16.09., findet von 
9.00-13.00 Uhr bei uns ein Baby- und 
Kinderflohmarkt statt. Es besteht dort 
die Möglichkeit, Kleidung, Spielzeug, 
Bücher und Umstandsmode zu kaufen 
bzw. zu verkaufen.  
Falls Sie einen Verkaufstisch anmieten 
möchten, melden Sie sich bitte an 
unter der E-Mail-Adresse:  
flohmarkt-st.matthaeus@web.de.  
Die jeweiligen Preise, um einen Ver-
kaufstisch zu mieten, finden Sie auf 
den Plakaten. 
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Leseclub in St. Matthäus
Letzter Freitag im Monat ab 19.00 Uhr,
Termine: 24.08.23, 29.09.23, 27.10.23
Gemeinsam Bücher lesen und darüber diskutieren. 
Infos und Anmeldung bei: ines.wolfslast@t-online.de 
oder vonlennepreeder@hotmail.com  

Bibelgesprächskreis
mit Pfarrer i. R. Herrmann 
12.09.2023, 15.00 Uhr  
Kritische Fragen an die Sklaverei – der Philemonbrief 
10.10.2023, 15.00 Uhr  
Rechte Kirchenleitung – Maßstäbe aus dem ersten Timotheusbrief
Im Juli und August pausiert der Bibelgesprächskreis 

Stricksonntag
am 24.09., 08.10., 24.10. und 05.11.2023
jeweils um 14.00 Uhr in der Cafeteria 

Muskelaufbaukurs für Senioren
Jeweils Mittwoch, 12.00 bis 13.00 Uhr,
im Gemeindesaal Rollnerstr. 106. 
Im August pausiert der Kurs. Der neue Kurs beginnt am 13.09.2023
und endet am 25.10.2023; der neue Kurs beginnt dann am 
08.11.2023
Probestunde jederzeit möglich: 5 Euro.
Gesamtkurs 30 Euro. 
Anmeldung im Pfarrbüro unter Tel.: 355061.

Frauentreff 
1x im Monat um 19.00 Uhr
Im August findet kein Frauentreff statt!
21.09.2023  
19.10.2023 
Auskunft und Kontakt: Ursula Leiße, Tel. 36 25 75 
 

Posaunenchor
Probe jeden Montag von 20.00 Uhr bis 21.30 Uhr im Gemeindesaal. 
Neue Bläser sind herzlich willkommen. 

Nordstadt teilt
Unser Projekt, bei dem übrig gebliebene Backwaren vom Bäcker 
kostenlos verteilt werden. Jeden Mittwoch, um 18.30 Uhr im 
Gemeindehaus. Kommen Sie gerne vorbei! 

St.-Matthäus-Chor
Jeder Montag von 20.00 Uhr bis 21.30 Uhr in der Kirche
Wer Lust hat mitzusingen, ist herzlich eingeladen.

Fo
to

: F
re

ep
ik

Gruppen und KreiseGruppen und Kreise
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GottesdiensteGottesdienste

Liturgischer Tag Reformations-Gedächtnis-Kirche 
Berliner Platz 11

St. Matthäus 
Rollnerstr. 104

St. Bartholomäus 
Weinickeplatz 3

St. Jobst 
Äußere Sulzbacherstr. 140

St. Lukas 
Leipzigerstr. 25

9. nach Trinitatis 
6. August

11 Uhr  
Dekan Schiller 
♪ 

9.30 Uhr  
Pfrin. Willmer 
♪ Hübner 
19.30 Uhr Taizé-Andacht

9.30 Uhr  
Dekan Schiller 
♪ Vonend-Saueressig

18 Uhr 
Pfrin. Willmer 
♪ Schmelz

10 Uhr  
Pfr. Staebler 
♪ Just

10. nach Trinitatis 
13. August

18 Uhr 
Lektorin Gögelein 
♪ Metzner

11 Uhr 
Lektorin Vollert 
♪ Vonend-Saueressig 
19.30 Uhr Taizé-Andacht

10 Uhr Gottesdienst zum 
Gedenken an die Zerstö-
rung Wöhrds vor 80 Jahre 
Pfrin. Fürstenberg

9.30 Uhr 
Lektorin Vollert 
♪ Vonend-Saueressig

10 Uhr  
Nitz 
♪ Heidebroek

11. nach Trinitatis 
20. August

10 Uhr  
gemeinsamer Gottesdienst

 mit Taufe und  
Taufgedächtnis

in St. Bartholomäus Wöhrd Pfrin. Fürstenberg  
♪ Bergmann

10 Uhr  
Pfrin. Heuß 
♪ Dr. Fink

12. nach Trinitatis 
27. August

11 Uhr  
Prädikant Prechtel 
♪ Schumann

9.30 Uhr 
Pfr. Wagner 
♪ Schmelz 
19.30 Uhr Taizé-Andacht

10 Uhr  
Gottesdienst zur Kirchweih 
Pfrin. Fürstenberg 
♪ Bergmann

11 Uhr   
Pfr. Wagner 
♪ Schmelz

10 Uhr  
Pfr. Hapke 
♪ Just

13. nach Trinitatis 
3. September

9.30 Uhr 
Pfr. Kaeppel 
♪ Schumann

11 Uhr  
Pfr. Kaeppel 
♪ Hübner 
19.30 Uhr Taizé-Andacht

9.30 Uhr 
Pfrin. Jühne 
♪ 

18 Uhr 
Pfrin. Jühne 
♪ Schmelz

10 Uhr  
Pfr. Staebler 
♪ Dr. Fink

14. nach Trinitatis 
10. September

18 Uhr 
Pfrin. Jühne 
♪ Metzner

9.30 Uhr 
Pfr. Wagner 
♪ Hübner 
19.30 Uhr Taizé-Andacht

11 Uhr  
Pfr. Wagner 
♪ Hübner

9.30 Uhr 
Pfrin. Jühne 
♪ Lachenmayer

10 Uhr  
Familiengottesdienst 
zum Schulanfang mit 
Segnung der Schulkin-
der 
Schlüter/Staebler/Team 
♪ Band und Just

15. nach Trinitatis 
17. September

11 Uhr  
Pfr. Kaeppel 
♪ 

19.30 Uhr 
Taizé—Gottesdienst 
♪ Band

9.30 Uhr  
Pfr. Fürstenberg 
♪ Bergmann

11 Uhr   
Pfr. Fürstenberg 
♪ Schmelz

10 Uhr  
Pfr. Staebler 
♪ Dr. Fink
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Liturgischer Tag Reformations-Gedächtnis-Kirche St. Matthäus   St. Bartholomäus St. Jobst St. Lukas 
16. nach Trinitatis 
24. September

9.30 Uhr 
Lektorin Gögelein 
♪

11 Uhr 
Lektorin Vollert 
♪ Vonend-Saueressig 
19.30 Uhr Taizé-Andacht

18 Uhr 
Dekan Schiller 
♪ Vonend-Saueressig

9.30 Uhr 
Lektorin Vollert 
♪ Vonend-Saueressig

10 Uhr 
Pfr. Staebler 
♪ Just

Erntedankfest 
1. Oktober

10 Uhr  
Gottesdienst für Groß und Klein 
Pfr. Kaeppel 
♪ Die Band

9.30 Uhr  
Pfr. Wagner 
♪ Hübner & Posaunenchor 
19.30 Uhr Taizé-Andacht

10 Uhr  
Gottesdienst mit Kindergar-
ten 
Pfrin. Fürstenberg 
♪ 

10 Uhr  
Gottesdienst für Groß und 
Klein 
Pfrin. Willmer & Team 
♪ Metzner

10 Uhr   
Familiengottesdienst mit 
Kindergarten 
Schlüter/Staebler & 
Team  ♪ Band

18. nach Trinitatis 
8. Oktober

18 Uhr 
Pfrin. Jühne 
♪ 

9.30 Uhr 
Pfrin. Jühne 
♪ Hübner 
19.30 Uhr Taizé-Andacht

9.30 Uhr   
Jubelkonfirmation 
Pfr. Fürstenberg 
♪ Vonend-Saueressig

11 Uhr  
Pfrin. Jühne 
♪ Metzner

10 Uhr  
Pfr. Staebler 
♪ Heidebroek

9.30 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst in der Reform. Gedächtnis 
Kirche Maxfeld

mit  Siebenbürgern 10 Uhr   
BrunchGottesdienst 
gem. mit der esgBaader, 
Staebler ♪ Band

19. nach Trinitatis 
15. Oktober

15 Uhr Gottesdienst mit Einführung der regionalen Stellen in der Jungen Kirche LUX

19.30 Uhr 
Taizé—Gottesdienst

20. nach Trinitatis 
22. Oktober

9.30 Uhr  
Literaturgottesdienst 
Pfr. Krieghoff 
♪ 

11 Uhr 
Lektorin Vollert 
♪ Hübner 
19.30 Uhr Taizé-Andacht

18 Uhr  
Pfrin. Jühne 
♪ Vonend-Saueressig

11 Uhr  
Pfrin. Jühne 
♪ Schrag

10 Uhr  
Pfr. Staebler 
♪ Heidebroek

21. nach Trinitatis 
29. Oktober 
(5. Sonntag)

11 Uhr 
Pfr. Kaeppel 
♪ 

9.30 Uhr  
Jubelkonfirmation 
Pfr. Wagner 
♪ Hübner & Posaunenchor 
19.30 Uhr Taizé-Andacht

11 Uhr  
Pfr. Staebler 
♪ Schmelz

9.30 Uhr  
Pfr. Kaeppel 
♪ Schmelz

10 Uhr   
Gemeindehaus 
Pfr. Staebler 
♪ Just

22. nach Trinitatis 
5. November

9.30 Uhr  
Prädikant Prechtel 
♪ 

11 Uhr  
Pfr. Fürstenberg 
♪ Hübner 
19.30 Uhr Taizé-Andacht

9.30 Uhr  
Pfr. Fürstenberg 
♪ Bergmann

18 Uhr  
Prädikant Prechtel 
♪ Vonend-Saueressig

10 Uhr  
NN 
♪ Dr. Fink

GottesdiensteGottesdienste
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Krabbelgruppe  
(für Eltern und ihre Kleinkinder) 
Jeden Dienstag & Donnerstag 10.30-12.00 Uhr im Gemeindehaus 
Vorherige Anmeldung über: krabbelgruppe-st.matthaeus@web.de

Kinderchor  
(für Kinder der 1.-4. Klasse) 
Jeden Mittwoch von 16.15-17.00 Uhr im Gemeindehaus (außer in den Ferien). 
Chorleitung: Kirchenmusiker Michael Hübner.

Gottesdienste für unsere kleinen Mäuse  
Jeweils parallel zum Sonntagsgottesdienst um 9.30 Uhr im Gemeindehaus  
Termine:  27.08.; 10.09.; 01.10.23

Wir suchen Verstärkung!  
Hast du Lust, 1x im Monat den  
Mäusegottesdienst mitzugestalten?  
Dann melde dich gerne bei uns!

Familienkirche „Kirche Kunterbunt“ 
Nächster Termin:  
Samstag, den 07.10., um 16 Uhr.

Gottesdienste in unseren Kitas 
Kita Buntstifte: 26.10.23 
Kita Meisenbachstraße: 27.10.23

Taufe 
Sie möchten Ihr Kind taufen lassen? Gerne begleiten wir Sie dabei! Wenn 
Sie Ihr Kind taufen lassen möchten, nehmen Sie bitte mit uns Kontakt auf:  
entweder telefonisch über das Pfarrbüro 0911-35 50 61, per Mail pfarramt@
st-matthaeus-n.de oder auch persönlich zu den Öffnungszeiten des Pfarrbüros.

Kinder und FamilienKinder und Familien

Angebote für Familien 
in der Region

St. Bartholomäus Wöhrd:  
Kirche Kunterbunt 30.09.2023,  
11 Uhr

St. Jobst: mini-Gottesdienst  
„Alle gehören dazu!“  
24. September 2023 um 10.30 Uhr auf 
dem Kirchhof (bei schlechtem Wetter 
im Gemeindehaus im großen Saal)
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2 x in Nürnberg

Telefon: 0911 / 891 08 03

Telefon: 0911 / 59 49 92

Am Stadtpark 2

Leipziger Straße 31

(im Parcside)

�

�

�

�

�

Schuheinlagen

Bandagen und Orthesen

Kompressionsstrümpfe

Lauf- und Bequemschuhe

Schuhe nach Maß

www.richterpaedie.de
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Nürnberg Nord, 
Nordostbahnhof
Schmausengartenstraße 10
90409 Nürnberg

Tel.: +49 911 30003-130
E-Mail: adn.info@diakoneo.de
www.ambulantepflege-
nuernberg.de

Zur Erhaltung Ihrer 
Selbstständigkeit 
und für Ihre hohe 
Lebensqualität 
in Ihrer vertrauten 
Umgebung!

DIAKONIESTATION MAXFELD-WÖHRD
BERATEN 

BETREUEN 
PFLEGEN Dies wünschen sich alle, die in ein Pflege-

wohnheim ziehen und deren Verwandte. 
Dabei gilt es, viel zu bedenken, Fragen zu 
 beantworten und eventuelle Probleme zu 
lösen. Gerne helfen wir Ihnen: Mit Erfahrung, 
Wissen und viel Zuwendung.

Unser Angebot reicht von der Intensivpflege 
(Wachkoma, Schädel-Hirm-Verletzungen, 
 Beatmungen) über Geronto-Psychiatrische-  
bis zur allgemeinen Pflege. 

Nordring 104, 90409 Nürnberg
Telefon: (0911) 3 50 33-0, Fax: (0911) 36 34 54

E-Mail: info@hdb-nuernberg.de
Internet: www.hdb-nuernberg.de

Rufen Sie an, ein Termin ist  
schnell vereinbart.

• Grundpfl ege
• Hauswirtschaftliche Leistungen
• Zusätzliche Betreungsleistungen
• Beratung nach § 37 SGB XI
• Behandlungspfl ege
• Unsere individuellen Serviceleistungen
• Partner aller Pfl ege- und Krankenkassen
• 24 Stunden Erreichbarkeit

Nordring 102, 90409 Nürnberg
Telefon: (0911) 3 76 53 73-0, Fax: (0911) 3 76 53 73 11

E-Mail: ambulant@hdb-nuernberg.de
Internet: www.hdb-nuernberg.de

Mobile Pfl ege 

im gesamten 

Stadtgebiet

Unsere UnterstützerUnsere Unterstützer
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Sauber und zuverlässig – seit 1982 

Alle Arbeiten von Meisterhand und Fachpersonal 

Am Anger 18, 90411 Nürnberg  
 0911/5215262, Fax 0911/5215249 
 0171/5037044 
 klaus-kellermann@t-online.de 

Unsere UnterstützerUnsere Unterstützer
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Hier könnte Ihre Anzeige stehen!
Bei Interesse wenden Sie sich bitte 

an das Pfarrbüro.

Wir bieten Ihnen: 
 

Grundpflege  
 

Behandlungspflege 
 

Verhinderungspflege  
 

Palliativpflege 
 

Hauswirtschaftliche 
Tätigkeiten 
 

24-Stunden-
Bereitschaftsdienst 

 
                     Ambulanter Pflegedienst               

                       der Israelitischen 
                   Kultusgemeinde Nürnberg 

 

Arno-Hamburger-Str. 3 
90411 Nürnberg 

 

                        Telefon: 0911/5625-186                                     

Unsere UnterstützerUnsere Unterstützer



Gemeindebrief online | www.st-matthaeus-n.de | Immer aktuell

Gemeindearbeit  
Pfarrer Martin Wagner 
Rollnerstr. 106, 90408 Nürnberg 
Tel.: 94125100 | pfarrer.wagner@st-matthaeus-n.de

 
Pfarramtssekretärin Brigitte Rosentritt 
Tel.: 35 50 61 | pfarramt@st-matthaeus-n.de

Mesnerin Sara Brown

Hausmeister Rudolf Stelzner 

 

Kirchenmusik  
Kirchenmusiker und Leiter St.-Matthäus-Chor 
Michael Hübner | Tel.: 36 597 99

Leiterin Posaunenchor 
Clea Braun | Tel.: 0157 845 363 30

 

Kinder- und Jugendarbeit  
Diakon Jörg Peter Walter | diakon.walter@st-matthaeus-n.de 
Tel.: 0152 320 126 01

Kindertagesstätte „Die Buntstifte 
Tel.: 93 78 54 34 | buntstifte@st-matthaeus-n.de

Kindergarten „Meisenbachstraße“  
Tel.: 510 66 29 | kiga-matthaeus2@st-matthaeus-n.de


